7. November


So fürchte dich nun nicht, denn ich bin bei dir.


Jes. 43,5





Wer wir auch sind,


wir haben Gottes Segen,


der als ein Freund


an unsrer Seite geht.


Wohin wir zieh'n,


wozu wir uns bewegen,


Gott bleibt uns treu


und sein Versprechen steht.





Wir geh'n durch Dunkel -


er ist wie ein Strahlen,


von warmem Licht,


das uns den Weg erhellt.


Durch graue Schatten 


die den Pfad bemalen, 


ist uns sein Wort


als Kompaß aufgestellt.





Wir geh'n durch Wasser,


ohne zu ertrinken,


denn Gottes gute Hand


verliert uns nicht.


Er läßt in Schuld


und Ängsten nicht versinken,


auch wenn die Welt


uns einst im Tod zerbricht.





Wir geh'n durch Feuer,


werden nicht verbrennen;


wir sind bewahrt,


von Heil und Schutz umhüllt.


Wo wir in Gott den Herrn


und Heiland kennen,


ist schon des Lebens


Zweck und Ziel erfüllt:





Dann ist die Liebe selbst 


mit uns verbündet;


wir schreiten fest, 


ganz sicher und geführt


auch durch das Sterben,


das ins Leben mündet,


wenn unsre Zeit


die Ewigkeit berührt.











8. November


Jesus spricht zu ihm: "Steh auf! Nimm dein Bett und geh hin!"


Joh. 5,8





Er spricht uns an!


Was fehlt ist unser Hören


und daß wir gläubig sind


und aufmerksam...


Wir lassen uns von 


anderem betören!


und nicht von dem, 


der uns zur Heilung kam.





Sagt unser Wille "geh!", 


wir werden eilen


und kein Verstand, 


der uns noch halten kann. 


Packt uns die Gier, 


dann können wir nicht teilen,


der Eigennutz, die Ichsucht


treibt uns an.





Und erst die Angst! -


sie wird wohl meistens siegen,


wenn Gott uns hoffen


und vertrauen heißt.


So muß durch uns


das Gute unterliegen:


das Heil, die Hilfe,


die der Herr erweist.





Wir müßten hören,


zuversichtlich trauen,


daß dieses Wort 


verläßlich ist und fest:


"Steh auf und geh!"


Wir dürfen darauf bauen,


daß der es sagt,


uns niemals fallen läßt!





Er spricht uns an


und wird sein Wort auch halten!


Er kann aus Not 


und Tod und Krankheit zieh'n.


Des Glaubens Zuversicht


erfährt sein Walten;


Gehorsam und Vertrauen


ehren ihn!





